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behauptet Oga Buddıingh, arl artell und Pıppın der Kurze
hätten fr den Schülern Wiıillıbrord' gehört W Aas leicht Zzu glauben 1St,
da der Heilige Pıppın getauft und, dıe reichlıchen Schenkungen E
beweısen 111 hohem Ansehen Hause der Majordomen stand DIiese
chulen wurden bald blühend Von der Utrechter berichtet Ludger
dass S35 nıcht OSS aus Schülern Station, sondern AaUSs der Blüthe
aller umlıegenden V ölkern bestand

Die s1ieben Wiıssenschaften : das Quadrıyıum und T1y1UumM
eten ohl dıe Unterrichtsfächer. Ausser der hl chrıiıft nahmen dıe
Brıiefe des Kırchenlehrers Gregor Gr un: Beda’'s Werke VOlIL-

züglıche tellung in

Seine Hauptschule, zweıfelsohne SCKLIIG (:  N C  - hatte nothwendiıger-
WEISC der umsıchtsvolle Apostel ausserhalb Friesland weilches Hıs 715
CIa teten Kriegsschauplatz zwıschen Franken un TIiesen abga
4aUSSCET dem Bereiche des wılden KRadbod oründen USSCI1 [)as musste
Echternach C1e Pflanzschule für Mıssıonsfeld SC1IH

(Fortsetzung olg 1111 nächsten FHefte)

Monsignor Petro Nunez Pernia CPISCODUS
Mehr qls manchen andern Ländern en die Klöster

Spanıen auch 11l uUuNnsSsSeTeMm Jahrhunder dıie Ehre gehabt der
eiliıgen Kırche zahlreiche und hervorragende Bischöfe AU erziehen.
31Ss ZU den unseligen Klosteraufhebungen (1835—-36) und seither
noch sehen WIT E1INEe beträchtliche Anzahl der ortıgen
Bischofsstühle mıt Angehörigen der verschliedenen Mönchsorden
Dalz W1e 111 Zeitalter der Theresıa. hbesetzt Alleın dıe etzt-
VETrSgaNgEeNCN Jahrzehnte /e1S611 den Franziskaner ardına. Alameda
Gn F8S(2); den Carmeliter Cardıinal C dıe Dominıkaner Cardinal
JAarcla TI und EINE JaNZe e1 VOIL Bıschöfen AaUuSsS demselben
en der Predigerbrüder, den Augustiner Vincent Pontes Bischof
VoNn Guadix (seit und, WAaSs I9 1er zunächst interessirt,
NC WENISET q|s üunf Benedietinerbischöfe anuf. Vonden letzteren
ıst Mgr Dominiecus Moreno VON 1X Urc dıe begeisterte A
erkennung. welche Cardinal W1isemann seınen W erken geZOlt,

weıteren Kreisen bekannt worden (T 9 dıie Namen der

Gesch Vall opvoeding Vgl Alberdingh Chyn (deutsche Ausgabe)
151 un' 15

Bolland August 61 Non U:  = qualibe Gregori1l erant
discıpuli congregatl, sed OIMMN1UIN VICINAarumMmıı natıonunı florıbus adunatıiı.

Buddingh: Gesch. V 9  D opvoeding
Essays 11L 285—306; vgl auch (x+ams Kirchengeschichte -

pAanıen LEE 458



anderen SINd.: Mer Sımon cde (uardıola Bischof VON Urgel (T &.
Mer Vıncent Horcos Sanmartın Bischof ()sma 1561  9
Megr Roderıec kKkchevarrıa Bischof VO  > Degovia (7 AIn W eihnachts-

€  C  ASC ımd endlich Megr Nunez Pern1ia dessen ehben erfolgter
'Tod 711 dieser Notız Anlass g1ıbt

Petro Nunez Pernia AaUSsS der Famıilıe der Markgrafen
VO  > los Salados wurde geboren Benaventa der Provınz
/amora . August 1810 und Tatl ereıts 1111 Te 1824 ÖE  &r
nach glänzen aDSOLIVırten vorbereıitenden Studien ıe £]
5Sahagun *) 1112 Leon das ehemalıge spanısche Cluny, EIN Dort.
und mehreren anderen Klöstern studıerte er alsdann viele
TE hındurch dıe Theologıe [Nal E1ISS W as das och Hıs

Kurzem 5Spanıen ZU edeuten (976181 JUung dem
gelhebten Klosterleben entrıssen. seizie E1 zunächst Studıen
fort und CS besonders d1e hl Väter deren Schriften

mıt 1lier und KErfolg durchforschte /ugleic. begann da
bereıts Priester geworden sich aufopfernder W eise s@EE|-

sorglichen Trbeıten ZU wıdmen Nach der el wurde Domherr
Minorka Barzelona Toledo Doector der J’heologıe und Abht

Collegiatstiftes ndlıch Archidiakon VO IN edo (1865) Im
re 1568 ernannitie iıhn aps Pıus | Z Bischofe VON Corlia
(CorI1a, 881 Estremadura, früher Kırchenprovinz VO St Jago,
jetz 7A8 Toledo gehör1g), welchen Stu hıs Zu e1Nem ode,
AIn ) P A dieses Jahres,

DIie Zeitschriften der Halbinsel widmen dem verstorbenen
Bischof sehr ausführliche Nekrologe und sprechen AaUs dass
ıhm der glorreichen (x+eschichte der spanıschen Bischöfe eiINe

ausgezeichnete Stelle ebühre 1ele Einzelnheiten Uurften für den
fernstehenden Leser kaum Interesse leich ı den ersten
Monaten MhäNerTr Regierung unternahm der Bischof eıne Visiıtation
der Diöcese nd wırkte auf’s Kıfrıgste T e Besserung und
Erhaltung der kirchlichen „ustande seıine egabung als rediger
SCIMN Takt und gJrOSSECS theologisches Wiıssen SCWALNNEN iıhm
el 1lıe Achtung und 1e€ er Diöcesan-Angehörigen und

Anstrengungen wurden mıt dem schönsten KErfolge gekrönt.
Diesem Anfange entsprach der Verlauf SCIHNET Hırtenwirksamkeıit
Urec beinahe 16 TEe Mgr Nunez vervollständigte das Semiminar
(u estanr darauf, dass Jeder W eihecandıidat. sechs VvVo
Jahre T’heologıe SLuUud1ier en müsse !), tellte Missbräuche
Klerus ab, aute und restaurırte Kırchen und andere relig1öse
Institute UCcC mehrere Oster gelang 6S ıhm AaUs ıhrem uln
wıieder 1ins en rufen. eider scheiterten E1NIle emühungen,

2} UVeber dieses wichtige Kloster vgl das Werk der dortigen Mönche
u d Escalona ! Hıistorja del Real Monasterio dı Sahagun 1782), auch
ZUum hre 756 (Bd I1L.)
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Benedietiner-Ahteien VON Alcantara und Batnecas mıt Mönchen
besetzen. Seın Elifer für den sSere anz des (‚ultus und

SEINE hochsinnige Kreigebigkeıit werden besonders gerühmt Auf
dem vatıkanıschen (‚onecıl gehörte e7 WIE alle spanıschen Bischöfe

Majorıtät jedoch hınderien ıhn SeEiINeEe körperlichen (+ebrechen
der erlauchten Versammlung hıs ZUMM Schlusse beizuwohnen
AÄAus den zahlreichen Hirtenbriefen un sonstigen Veröffentlichungen
des ausgezeichneten ıschof’s en WIT 11UT oder namentliec
hervor d1e C  ALl das Ministerium gerichtete schne1dıige Erklär un

den »Brıe A e1INe ((arm e-für dıe laubenseıinheit«
1terın« über die Herrlichkeit des Klosterlebens und den
»Katechismus der oralphılo Oph1e.« Ausserdem nahm
Mer Nunez eıfrıgen 2R  el den mehrfachen Versuchen die
spanıschen Katholiken CIN1ISCH nd dıe unglücklichen polıtischen
Misshelligkeıiten beizulegen Versuche welche leider noch
INnIMNeTr NC den ersehnten Erfolg ZU en scheimnen

J)bwohl emnach uNnserTes Mönchbischofs Tbeıten sich
zunächst auf SEINE Diöcese (lor1a. beschränkt. aben, ınd dass

derselben dıe soOzialistiäche Revolution Hıs jetzt viel WENILISET
Kortschritte qlg SONSLIWO emacht oult qls SE1IN Werk nahm
GT doch AIl den IntereESSEN der spanıschen Kırche und der Kırche über-
aup den lebhaftesten Antheil und entwickelte ach allen Richtungen
hın CI reıch gesegneite Thätigkeit Leider e 11S dıe Zeitungs-
erichte nıchts eINeEeEIN 111LNeTeN Tugendleben aber ES
gestattet ist VON den Wiırkungen auf dıe Ursachen ZUu schliessen
dann dürten WIL voraussetzen dass eEINn durch apostolischen Kıife
mMinente Doetrin nd Liehbe /AUR öffentlıchen (ultus hervorragender
Bischof Mann des (‚ebetes nd eılıger Einfalt S11 MusSSTte
Der frühzeitige JEREALN uUuNnseTes Bischofs 1 Oster dem 1eb
(n auf eiNe glänzende ellung der Welt verzichtete und die
strenge Schule der Heiligkeit, diıe er 111 demselben Te lang
durchgemacht, bürgen och besonders iM vorliegenden afür,
dass die grossarltıge Thatkraft nd OÖpferwürdigkeit, dıe GE zeıitlebens
entwickelt, auf dem allein sıcheren (Jrunde cder Abtödtung und
Selbstverleugung beruhten. Mıt vollem Rechte dürfen WIT daher
ach dem Oorgange der Spanıer, Mgr Nunez Pernia den en
Bischöfen erTer. Zeıt und len edelstien Söhnen uUunseres hl Vaters
Benedietus beızählen

7Zaur Zeit ıst S viel WIT 1S5S€e11 AauUuss den beıden Mgr
erra und Mort Salvado kein spanıscher benedietiner mehr mı1

weil eben dıe endem bıschöflichen C'harakter geschmückt
Mönche ach und ach fast alle ausserhalb (ler Klöster gestorben
SINd aber bereıts hat das Mönchthum wiederum Snl Z W E1 oder
drei rien auf der ehemals S klosterreichen Halbinsel urzel
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geschlagen und WIT dürfen hoffen. dass dıe Schule St Benedi
dort N1C. Janger Zeıt, WIEC geIither Heilige und ele
112 STOSSCI Zahl hervorbringen wiırd. Das gebe ott!

Maredsous.

1Lae Eixcellentium Monachorum
(Ordınıs SS F) Benedictiı1

uüpDer ad Episcopales Intulas PrOam Oötorum

hasceVotıs fere OMN1L1UMmM SOC1OTUIMN nOSLro1 satısfactur1,
Praelatorum 1OSTIrO Ordine a regImMCN Kcclesiarum assumptorum
Biographias edere INCLDICMLUS, inıtıum ducentes a ıllıs, qUul
SUul 10 MM1111LS famam excıtarunt, partam 10 I1LNUS viırtute QUAaIN
bene gesus.

De u1lelmo Sanfelic10
Congregatione Casinensı1ı

H, Presbytero Cardınale Archipraesule Neapolıtano.
Neapolıtano Patrıcıo0que Ducum Aquaevellae Ssanguıne OTtus est

(Ju1lelmus Sanfelıclus, dıe OCLava aprılıs ” annı miıllesımı OCtINgENLESIMN
Irıgesımı1 qUartı, C1ıvıtate Aversae, ubı tuUunNnC amılıa 1US5 morabatur,
el ep1scopalem cathedram admınıstrabat Francıscus X aver1us Durıni,
penultımus extinctae Congregation1s Benedictino - Caelestinae alumnus.

Parentes NAaCtus est christiana plıetate PETISPICUO>S, Matrem pL
serum, UL 1DSC anto est rel1g10S0 AI OT COmplexus, ut ınter T1MMOS

ınıtı ACTLUS SSC voluer]1L, Coemeterıum suburbil,Archipraesulatus
adıre et Hostiam Eucharısticam a defunctaeRO TETCI vulgo diCH,

Genitricı1ıs tumulum perlıtare.
Adolescens OPtUm1Ss morıbus ımbutus clerıicalı milıtiae NnOomen

dediıt, affatım gestiente 1n Cardıinale Archiep1scopo
Neapolıtano ; QqUIDPEC QUul SUMMOPDEIECdelectabatur inter SUul cler1 membra
HVeNEeES nobiılı stırpe gen1tos annumMe«erare, unde Colleg1um Canonıcorum
Ecclesiae Metropolitanae nobilıbus ecclesiastıcıs N1ICEe componeret.
A alıter Deo, NOStroque ullelmo est Hunc CII tatım saeculı
taedere coepılt, arcdus N umı1ını ad Ma1l0oTra vocantı conıungeret,
ad atam SS Trıinıitatis (Cavae Thyrrenorum convolavıt.

Abbatıa haec inter ceteras unNnıvers1ı Ordinıs Benedicti1
CONSDICUA, Ipherio Abbate, Normannorum Princıpe,

sanctıtate et doctrinagloratur condıtore, plurıbusque alumnıs
praestantıbus, et Beato Urbano { praeter alıos ; Ul ad SUPTCM1
Pontifiicatus AaPICCIMN EVECLUS, Basılıcam (Cavensem sacravıt, priviıleg11sque
1iINNUMET1IS singularıbusque ' amı et. Abbatem cumulavıt. Quondam
Congregation1s Benedıictino-(C'avensıs mater et centum Uug-
gınta moOonaAaster1l: moderabatur. Ost clades, saeculo NOSIro incıpıente

locorum Kuropae atratas, Congregatıioni Casınens1ı adhaesıt.


